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Tips für Wählerinnen

Je nachdem wie wir unsere Wahllisten

ausfüllen, können wir mehr oder

weniger Einfluss auf das Ergebnis nehmen.

Hier einige Informationen für Frauen,
die noch nicht so gut Bescheid wissen

über die ganze Wahlmaschinerie:

• Den Frauen helfen ganz generell
können wir, wenn wir eine neutrale Liste

nehmen und dort alle jene Frauen

- wenn es Platz hat dafür, je zweimal -
hinschreiben, die wir aus den verschiedenen

Parteilisten herausgepickt haben,

weil wir ihnen unsere Stimme geben

wollen. Damit gleichen wir in etwa aus,

was nach allgemeiner Beobachtung immer

noch geschieht: dass Frauen offensichtlich

aus Prinzip gestrichen werden. Der

Frust der Kandidatinnen über ihre mickrigen

Resultate wird etwas gemildert.

» Meiner Partei und Frauen helfen
kann ich, wenn ich die Liste meiner

Partei eingebe und darauf die Parteifrauen

je ein zweites Mal aufführe. Das

nützt am meisten, wenn gleichzeitig
die "gefährlichsten" Konkurrenten (im

allgemeinen die "bisherigen" und die

Listenersten) gestrichen werden. Streichen

wir selber keine Namen durch,
streicht das Wahlbüro unten von der

Liste her die Namen, bis nur noch so

viele drauf sind, wie erlaubt ist. Wer

parteifremde Frauen auf eine Parteiliste

setzt, verursacht der Partei einen

- winzigen - Stimmenverlust. Da müssen

wir abwägen, ob uns die Partei oder

die "fremde Frau" mehr wert ist.

• Einer Kandidatin maximal helfen
kann ich, indem ich die Liste von

deren Partei nehme (oder eine neutrale

6

Liste mit der entsprechenden Nummer

versehe) und darauf nur die

Lieblingskandidatin zweimal aufführe. So gewinnt
diese Kandidatin zwei Stimmen, die

sie dann allen anderen Listenkollegen
(die ja gestrichen oder nicht aufgeführt
wurden) voraus hat, während gleichzeitig

auch die Partei gestärkt wird,

was das Anrecht der Mandate vergrös-
sert.

Wichtig: Es sind bei Listenwahlen

nur Namen zulässig, die auf einer

der Listen stehen, und die sollten auch

mit der jeweils vor dem entsprechenden
Namen aufgeführten Zahl notiert werden.

(ml)

Ob kurz oder lang
auf den Haarschnitt
kommt es an.
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